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BRIEF VON [WOLF DIETRICH ] REDING AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN,

ZUG

Reding meldet , dass auch er , als er habe von Solothurn abreisen
wollen , durch den franz . Ambassadoren [Biaise Méliand ] aufge-
halten worden sei . Méliand habe sich mit ihm über die [anläss¬

lich der Begrüssung ] beratenen Geschäfte unterhalten . Dabei
seien die für die franz . Ambassadoren in Savoyen , [César ] du
Plessis - Praslin und de "Baliesure " , bestimmten Briefe abgefer¬
tigt worden.
Schwyz habe Mailand zu seinem grossen Bedauern ohne jegliche
Forderungen auf Pensionen oder Bezahlung von Durchzugsgebühren
einen Aufbruch bewilligt . "Un grand Conseill " müsse nun darüber
beraten,welche Bedingungen man noch nachträglich stellen könnte.
Auch werde davon gesprochen , dass die Orte [Uri , Schwyz und
Unterwalden ] eine ev . Beteiligung Frankreichs an der Bewachung
der Pässe nicht begrüssen würden . Man wolle , dass diese gänz¬
lich in neutraler Hand verblieben.

Wie er vom Ambassadoren erfahren habe , seien Zug 2 Kompagnien
und mehrere Hauptleutestellen zugesprochen worden.
Uebrigens sei er den ganzen Morgen mit [Johann Kaspar ] Ceberg
zusammengewesen . Wegen der gewissen Sache , die er , Zurlauben,
vorschlage , habe er Ceberg ein Billet geschickt . Die darauf
erfolgte Antwort finde er in der Beilage. 1 Wenn es Zurlauben
beliebe , so erwarte man ihn morgen zwischen 6 . 00 und 7 . 00 in
Walchwil . Dabei könnten alle anstehenden Probleme besprochen
werden . " Sed Caute " . Er habe nichts vernommen , dass man [einen
Boten ? ] nach Sargans geschickt habe . Doch werde der Statthalter
morgen darüber berichten . Der Bote gehe noch diesen Abend nach
Solothurn , sodass er zur [Rechnungs ] Gemeinde wieder zurück
sei.

1) s . AH 9/95



Original in franz . Sprache mit Siegel - Text teilweise schwer lesbar.
AH 9 , 229


	[Seite]
	[Seite]

